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Fürbittmodell  zum Hedwigsfest  

ELEMENTE FÜR DEN GEMEINDEGOTTTESDIENST  

16. Oktober 2020 

 

 

Die heilige Hedwig genießt als schlesische Landespatronin heute in Polen wie in 

Deutschland große Verehrung. Nach dem Zweiten Weltkrieg kam durch Flucht 

und Vertreibung eine große Zahl von Katholiken aus den deutschen Ostgebieten 

in das Bistum Hildesheim. Die Zahl der Bistumsmitglieder hat sich so verdrei-

facht. 

Wegen der Corona-Situation kann in diesem Jahr die Wallfahrt zum Hedwigsfest 

nicht stattfinden. Um diesen Tag zu begehen, der für viele Menschen im Bistum 

eine besondere Bedeutung hat, können in den sonntäglichen Gemeindegottes-

dienst (Messfeier oder Wort-Gottes-Feier) die folgenden Fürbitten aufgenom-

men werden. 

  



Fürbittmodell zum Hedwigsfest  
 

16. Oktober 2020 | Seite 2 

 

Fürbitten  

V Wir beten zum Vater unseres Herrn Jesus Christus, dem zu dienen 

Freiheit bedeutet: 

L Die Hl. Hedwig hat Gegensätze durch Gegensätze geheilt: den Hass 

durch die Liebe, die Schuld durch die Sühne.  

Lass auch heute Menschen erkennen, dass dies der einzige Weg zum 

Frieden ist.  

Herr, unser Gott: 

A Wir bitten dich, erhöre uns. 

L Vor 75 Jahren endete der Zweite Weltkrieg, der für 15 Mio. Menschen 

Flucht und Vertreibung aus der Heimat zu Folge hatte:  

Lass uns auch heute denen beistehen, die aus ihrer Heimat vertrieben 

werden oder flüchten müssen. 

Herr, unser Gott: 

A Wir bitten dich, erhöre uns. 

L In diesen Tagen gedenken wir der 70-jährigen Partnerschaft des Lan-

des Niedersachsen mit der Landsmannschaft Schlesien:  

Lass uns dankbar in Erinnerung behalten, was diese Menschen zum 

Aufbau des Landes und des Bistums geleistet haben. 

Herr, unser Gott: 

A Wir bitten dich, erhöre uns. 

L Nationalismus und Unfreiheit bestimmen auch heute wieder viele 

Länder Europas:  

Lass uns erkennen, dass Offenheit und Toleranz der einzige Weg in 

eine gemeinsame Zukunft sind.  

Herr, unser Gott: 

A Wir bitten dich, erhöre uns. 

V Vater, in deiner Hand liegen die Geschicke der Menschen und Völker. 

Dir gebührt Ehre und Lobpreis, jetzt und in Ewigkeit.  

A Amen. 

Konsistorialrat Christoph Linder 

Pfarrer in Garbsen 


